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Mit dieser Festschrift zum 155-jährigen Bestehen unserer St. Mi-
chaels Schützenbruderschaft ist auch das HasleyBlatt schon sieb-
zehnmal erschienen. In lockeren Abständen taucht darin der soge-
nannte „Michaelsbrief“ auf und erfreut sich großer Beliebtheit bei 
unseren Lesern.

Es gibt einiges an Literatur über den Himmel, meist ernster Na-
tur, aber auch in lustigen Beiträgen. Wie es dort tatsächlich aussieht, 
kann von uns Lebenden niemand sicher sagen. Was liegt da näher, 
als unseren Schutzpatron, den Erzengel Michael, zu bemühen und 
uns phantasievoll Auskunft zu geben über die Gepflogenheiten in 
den himmlischen Gefilden. Neuankömmlinge staunen, dass sie alte 
Freunde nicht antreffen, dass viele Erdenbürger auf harten Klapp-
stühlen sitzen und auf einen gemütlichen Ohrensessel warten. Für 
all diese Beurteilungen ist der Erzengel zuständig, denn er hat die 
Menschen auf Erden beobachtet. Natürlich drückt er speziell bei sei-
nen Schützenbrüdern entweder ein Auge zu oder schaut auch mal 
genauer hin und äußerst seinen Unmut. Auf diese lockere Weise kön-
nen Lob und Tadel, Denkanstöße im privaten, öffentlichen und Ver-
einsleben lustig oder ernst kommentiert werden.

Traditionell bekommen unsere ehemaligen noch lebenden Geistli-
chen in Olsberg jedes Jahr das HasleyBlatt zugeschickt. Im Jahre 2014 
bedankte sich unser damaliger Vikar Wagner dafür schriftlich. Am 
Schluss des Briefes schrieb er folgendes: 

„Nach vielen Stationen meines pastoralen Dienstes bin ich nun seit 
ein paar Jahren mit 84 und meiner Schwester Rosemarie im gräfli-
chen Bad Driburg gelandet und pflege so langsam die Bekanntschaft 
mit St. MICHAEL, Eurem Patron. Den himmlischen Gruß auf Seite 24 
finde ich köstlich!“

Leider ist unser Vikar Wagner mittlerweile verstorben. Auf seine 
Meinung wollen wir uns aber verlassen und werden den „Michaels-
brief“ im HasleyBlatt weiter veröffentlichen.

Ralf Kersting
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Einmal im Jahr, wenn das Schützenfest wie-
der in den Mittelpunkt der Gespräche rückt 
und erste Gerüchte über potenzielle Königs-
anwärter durch den Ort geistern, laden König 
und Vorstand die Freunde, Helfer und Gön-
ner der Schützenbruderschaft in unser legen-
däres Hasley zum Stangenabend ein.

Außer der Königin und ihren beiden Hof-
damen, die für den reibungslosen Ablauf des 
Essens Sorge tragen, sind an diesem Tag die 
Schützenbrüder unter sich. Ein Lump natür-
lich ist, wer Böses dabei denkt!

Der Stangenabend im Hasley hat als sol-
cher eine lange Tradition. Schon vor 137 Jah-
ren zog sich der Vorstand dorthin zurück, 
um in bierseliger Vorfreude auf das nahende 
Schützenfest die Funktionalität der Vogels-
tange zu überprüfen.

Am Stangenabend des Jahres 1976 schos-
sen Vorstand und Gäste allerdings erstmals 
an der neuen Flachschießanlage auf einen 
Probevogel, der von „Luttermanns Erich“ in 
lediglich zwei Stunden gezimmert worden 
war. Bemerkenswert ist daher, dass sich 
aus dem Probeschießen eine Tradition und 
dem „Zwei Stunden-Vogel“ über Jahrzehnte 
ein alljährliches Prachtexemplar entwickelt 
hat, das sich durchaus mit den Schützenfest- 
Vögeln der Nachbarvereine messen kann.

Eberhard Klauke konnte 1976 erstmals die 
Königswürde am Stangenabend erringen 
und machte gleichsam den Vorschlag für das 
darauffolgende Jahr Rinderpümmel, auf gut 
Deutsch „Rinderwurst“ zu spendieren. So war 
dann der Rinderpümmel-König geboren, der 
auch heute noch jedes Jahr am Stangenabend 
im Hasley ausgeschossen und mit einem da-
für eigens geschaffenen Orden geehrt wird.

Allen Nichtkennern dieser regionalen  
Spezialität sei gesagt, dass es sich dabei um  
eine Kochwurst im Rinderkranzdarm han-
delt, die aus Rind- und Schweinefleisch, 
Zwiebeln und Wurstbrühe hergestellt und 
anschließend mit Gewürzen abgeschmeckt 
wird. Das Rezept allerdings behalten die 
Metzger zumeist für sich. 

  JETZT 
   GEHTS UM 
DIE WURST
Stangenabend im  
Hasley: Tradition,  
Vogelschießen und  
der legendäre  
Rinderpümmel
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Am Stangenabend im Hasley werden die 
Rinderpümmel nach dem Vogelschießen in 
einer großen Pfanne gebraten und mit Gurke 
und Brot serviert. Eine deftige Unterlage für 
schöne Stunden unter den alten Eichen.

In den letzten 25 Jahren haben sich aus den 
Rinderpümmel-Königen allerdings nur sehr 
wenige potenzielle Königsanwärter entwi-
ckelt – eher andersherum.

Ehemalige Könige wollten dieses Gefühl 
beim Vogelschießen noch einmal erleben 

und sind nach ihrem Königsjahr auch noch-
mal Rinderpümmel-König geworden. Es gibt 
natürlich auch die, die in bester Michael 
Schumacher Manier öfter König bzw. Rinder-
pümmel-König geworden sind.

Und einer hat den ganz großen Coup ge-
schafft: Prinz, König und Rinderpümmel- 
König. Fehlt eigentlich nur noch der Kaiser-
titel in diesem Jahr!

WOLFGANG BURGHOFF  >  1996

JOCHEN SCHNEIDERS  >  1997

EDWIN STAHLSCHMIDT  >  1998

FERDI KÖRNER  >  1999

KARSTEN GERBRACHT  >  2000

HANS STAHLSCHMIDT  >  2001

STEFAN STRAKE  >  2002

RUDI MICHEL  >  2003

HANS SOMMER  >  2004

ELMAR HAMMERSCHMIDT  >  2005

KLAUS STEINRÜCKEN  >  2006 2007  >  EDGAR HANSES

2008  >  ELMAR HAMMERSCHMIDT

2009  >  KLEMENS KORDT

2010  >  SVEN HILLER

2011  >  WILLI PRACZ

2012  >  VOLKER EHRICH

2013  >  JÜRGEN FREISEN

2014  >  JOHANNES AMEN

2015  >  HUBERT KÖSTER

2016  >  ANDREAS WELLER

2017  >  JÜRGEN OBERDICK

2018  >  KLAUS KATHER

2019  >  MARIO RATH

2023  >  CHRISTIAN STEINRÜCKEN

2022  >  THOMAS ALLESCH 

2024  >  RAINER ALBAUM
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St. Michael Olsberg – 
Festlichkeiten,  
Engagement und ein 
starkes Miteinander.

Vereine gibt es in jedem Ort! Sportvereine 
mit verschiedenen Abteilungen, Musikver-
ein, Feuerwehr, Kegelclubs, Chöre, Kolping-
familien, Stammtische, SGV, Heimatvereine, 
man könnte die Aufzählung bis ins Unend-
liche fortführen. Ein Ort im Sauerland ohne 
Schützenbruderschaft ist kaum vorstellbar. 
Wie wird man Mitglied bei den Schützen? 
Früher war der Weg der jungen Leute prak-
tisch vorgegeben. Nach der 1. hl. Kommu-
nion gingen die meisten Jungen zur Mess-
dienergruppe. Die Mädchen waren damals 
noch nicht zugelassen. Das ist heute gar nicht 
mehr vorstellbar. Anschließend wurden ei-
nige Mitglied in der Jungschar. Das war der 
Vorläufer der heutigen KjG. Später kam dann 
eventuell die Mitgliedschaft in der Kolpings-
familie. Ganz sicher aber fieberten die Bur-
schen dem 18. Geburtstag entgegen, denn 
erst dann durften sie in die Schützenbruder-
schaft eintreten. Das ging folgendermaßen 
vor sich: Der Ortspolizist, Hans Stahlschmidt, 
selbst Mitglied im Schützenvorstand, ging am 
Schützenfestsamstag im Hasley aktiv auf die 
18-jährigen Jugendlichen zu, damit diese Mit-
glied in der Bruderschaft werden sollten. Ein 

lang gehegter Wunsch ging endlich in Erfül-
lung. So gut wie jeder machte mit, denn Hans 
Stahlschmidt hatte „seine“ Jugendlichen im 
Griff. Diese Mitgliedschaft bei den Schützen 
hielt und hält meist bis zum Lebensende. 
Mittlerweile ist das mit dem Nachwuchs et-
was anders. Ganze Jahrgänge treten der Bru-
derschaft nicht mehr spontan bei. Das Phä-
nomen ist auch der heutigen Zeit geschuldet, 
denn die Freizeitangebote sind mittlerweile 
recht vielseitig.

Was bedeutet „St. Michael“ für Olsberg? 
Natürlich wird ein zünftiges Schützenfest 
mit der ganzen Bevölkerung gefeiert. Die 
Höhepunkte dieser Veranstaltung sind das 
Schützen-Hochamt am Samstag, sonntags 
der große Festzug mit den jeweiligen Königs-
paaren, und am Montag das Finale mit dem 
Vogelschießen im Hasley. Aber nicht nur 
beim eigenen Schützenfest ist die Schützen-
bruderschaft und insbesondere der Vorstand 
sichtbar und aktiv. Da sind die Schützenter-
mine wie die Stadtverbands-, Kreis- und Bun-
desversammlungen und natürlich die eigene 
Generalversammlung.

Zum Anfang eines jeden Jahres beteiligen 
sich die Schützen als Kellnerteam in der Kon-
zerthalle beim Frauenkarneval. Bis 2004 ver-
anstaltete man mit dem Kolping die große 
Prunksitzung. Alle drei Jahre steht die Bewirt-
schaftung auf dem Borberg an, und zwar am 

HAND IN
  HAND
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1. Mai und Pfingstmontag. Das geschieht im 
Wechsel mit Feuerwehr und Kolpingsfamilie. 
Weiterhin gehören zum festen Ritus der Be-
such der Schützenfeste bei den Nachbarn in 
Bigge, Wulmeringhausen und Helmeringhau-
sen, sowie das Schützenfest im Josefsheim. 
Kirchliche Veranstaltungen mit Beteiligung 
der Schützen sind die Fronleichnamsprozes-
sion, die Michaelsmesse im September und 
das Nikolaus-Patronatsfest mit Pfarrempfang. 

Absolute Höhepunkte eines jeden Jahres 
sind das Frühlings- und das Weihnachts
konzert. Veranstalter ist der Musikverein 
„Eintracht“ und die Schützenbruderschaft. 
Die Konzerthalle ist jedes Mal weitgehend aus-
verkauft. Dann wäre da noch der Adventskaf-
fee im Haus des Gastes, der von Schützen und 
verschiedenen Helfern gestaltet wird. Noch 

ein weiteres wichtiges Fest ist in 
den letzten Jahren zum festen 

Bestandteil geworden. Das 
„Jungschützenfest“ 

 im Hasley erfreut 
sich sehr gro-

ßer Beliebt-

heit. Dort wird bei einem Nachtschießen der 
Jungschützenkönig ermittelt und anschlie-
ßend ausgiebig gefeiert. Seit vielen Jahrzehn-
ten gibt es unter dem Dach der Schützenbru-
derschaft schon eine Sportschützenabteilung. 
Für die Abwicklung und Sicherheit ist aus den 
eigenen Reihen ein Verantwortlicher gewählt, 
der nach den Richtlinien des Westfälischen 
Schützenbundes handelt. Und seit dem Bau 
der ersten Kanone im Jahr 1981 existiert auch 
die Böllerkompanie. Alle Kanoniere haben 
eine entsprechende Prüfung abgelegt und ein 
Zertifikat erhalten.

Weitere bedeutende Beispiele für die viel-
fach führende Rolle der Schützen sind die 
beiden Meilerwochen in Olsberg. Unter der 
Leitung der Schützenbruderschaft waren 
alle Olsberger Vereine, auch Kegelclubs, 
Stammtische und Freundeskreise eine ganze 
Woche im Einsatz und konnten einen Riesen-
erfolg verzeichnen.

All diese Dinge zeigen, welche Bedeutung 
die Schützenbruderschaft für das Gemeinde-
leben im gesamten Jahresverlauf hat.

Eberhard Klauke
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Besondere  
Schützenbrüder 
und Vorstands-
mitglieder

Ehren-
vorstands-
mitglieder

Vorname Name Ehrentitel/Funktion Jahr
Wilhelm Göddecke Ehrenoffizier 1996
Hans Stahlschmidt Ehrenhauptmann 1998
Bruno Bludau Ehrenoffizier 2002
Wolfgang Burghoff Ehrenoffizier 2002
Rudolf Busch Ehrenhauptmann 2002
Werner Menke Ehrenoberst 2002
Edwin Stahlschmidt Ehrenhauptmann 2010
Dieter Schulte Ehrenoberst 2011
Wolfgang Burghoff Ehrenhauptmann 2017
Claus Hündchen jun. Ehrenoffizier 2022
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Vorname Name Ehrentitel/Funktion Jahr
Claus Hündchen Hasleywart 2007
Walter Burghoff Schießmeister 2008
Martin Oberdick Männerkompanie 2008
Wilhelm Ditz Vogel/Schwimmwagen 2010
Andreas Lahme Handwerker 2011

Firma Olsberg 2015
Peter Rosenkranz Kugelfang 2015
Joachim Aue Presse 2018

Löschzug Bigge-Olsberg 2022
Winfried Menke Vogelbauer 2024

Vorname Name Ehrentitel/Funktion Jahr
Wolfgang Burghoff Leiter Sportschützen 1997
Edwin Stahlschmidt Schützenmeister 2001
Herbert Pracz Hauptmann Männerkompanie 2001
Dieter Schulte Ehrenoberst 2011
Franz-Peter Bludau Adjutant (bis 2010) 2011
Claus Hündchen Hasleywart 2011
Wilhelm Becker Hasleywart 2017
Arnd Steinrücken Schützenmeister (bis 2016) 2017
Tobias Klauke Oberst 2020
Frank Engelhardt Schriftführer 2022
Jens Köster Fähnrich Männerkompanie 2022
Frank Höhle Hauptmann Männerkompanie 2024

Vorname Name Ehrentitel/Funktion Jahr
Hans Stahlschmidt Ehrenhauptmann 1996
Werner Menke Ehrenoberst 2008

Vorname Name Ehrentitel/Funktion Jahr
Werner Menke Ehrenoberst 2002
Wolfgang Burghoff Ehrenhauptmann 2014
Claus Hündchen Ehrenoffizier 2022

Orden für
hervor
ragende
Verdienste

Europa
orden

Wappen
teller

Michaels-
orden
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Wenn die Königskette 
abgelegt ist – aber 

das Schützenherz 
weiter schlägt. 

Für jeden Schützenkönig kommt der 
Tag, an dem er seine Königskette an seinen 

Nachfolger abgeben muss. Die einen handeln 
diesen Moment eher sachlich ab - schließlich 
wusste man vorher, dass einem die Königs-
kette nur für ein Jahr „gehört“. Andere emp-
finden in dem Moment der Insignien-Überga-
be einen tiefen Schmerz, der auch schon zu  
Tränen in den Augen gestandener Männer 
geführt hat. Es soll sogar auch schon Königin-
nen gegeben haben, die in diesem Moment 
sichtbare Trauer empfunden haben.

Um diesen „Abtrittsschmerz“ ein wenig zu 
lindern und für den Kreis der ehemaligen 
Olsberger Könige einen wiederkehrend an-
gemessenen Höhepunkt im Jahr zu finden, 
wurde im Jahr 1973 auf Initiative von Erich 
Bathen und Klaus Hündchen sen. beschlos-
sen, alljährlich im Herbst ein Kartoffelbraten 
der ehemaligen Könige im Hasley zu veran-

GESTERN
      EIN 
          KÖNIG
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stalten. Hierbei ist der formale Rahmen recht 
weit gesteckt. So sind anstelle der damaligen 
Frauen an der Seite der jeweiligen Könige 
auch die jeweils aktuellen Ehefrauen, Le-
benspartnerinnen oder auch Lebenspartner 
herzlich willkommen. Zudem werden diese 
auch für den Fall, dass der jeweilige König 
vorverstirbt, weiterhin deren Königinnen 
oder Partnerinnen zu diesem Event eingela-
den. Es soll halt ein Termin sein, bei dem man 
sich wiedersieht, über vergangene Zeiten 
und aktuelle Entwicklungen in der Bruder-
schaft, im Ort und der Welt diskutiert und ein 
paar unbeschwerte Stunden im Hasley ver-
bringt. Darüber hinaus werden mittlerweile 
auch immer Diejenigen eingeladen, die zwar 
außerhalb Olsbergs den letzten Schuss auf 
den Vogel abgaben, aber in Olsberg wohnen.

Den Höhepunkt dieser Veranstaltung bildet 
regelmäßig das Vogelschießen um die Ehre 
des „Veteranenkönigs“. Hierbei wird, wie 
am Schützenfestmontag, mit den richtigen 
Gewehren auf einen echten Holzvogel nach 
Olsberger Tradition und Bauart (!!) angelegt, 
so dass die Anwesenden sich an das Krib-
beln im Zeigefinger und die Anspannung 
unter der Vogelstage erinnern. Der erste Kö-
nig in diesem Rahmen war Josef Ramroth im 
Jahr 1979.

Das Vogelschießen wird regelmäßig vom 
Vorstand der Bruderschaft aktiv unterstützt, 
indem das Schießen auf einen wirklich wür-
digen Schützenvogel auch gesetzeskonform 
und spannend organisiert wird. So stellt die 
Bruderschaft zu diesem Ereignis alljährlich 
die Waffen, die Munition und die Schützen-
meister, welche für einen reibungslosen und 
sicheren Ablauf sorgen.

Der Ablauf dieses Kartoffelbratens ist mitt-
lerweile seit vielen Jahren in seinem Ab-
lauf quasi unverändert geblieben. Nach 

den ersten Kartoffeln und Heringen gehen 
die ehemaligen Könige zum Vogelschießen, 
während deren Begleitung bei Kaffee und 
Kuchen neben dem Hasley auf die Rückkehr 
ihrer Männer und die Verkündung des Aus-
gangs des Wettbewerbs warten. Das weitere 
Protokoll ist dann eher unprätentiös. Nach 
der Verkündung des neuen „Veteranenkö-
nigs“ erfolgt der „Königstanz“ im Rhythmus 
des von allen Anwesenden geklatschten und 
„gesungenen“ Schneewalzers.

Zudem gibt es seit 2008 einen alljährlich im 
Frühjahr stattfindenden Frühschoppen der 
ehemaligen Könige. Dieser findet nicht nur 
im Hasley, sondern an wechselnden Orten, 
z. B. bei einem Ehemaligen zu Hause statt. 
Die Idee, dass man sich regelmäßig nicht nur 
einmal im Jahr zum Kartoffelbraten sieht, 
hatten Joachim Balkenhol und Dieter Menke. 
Seitdem hat sich auch dieser Termin im Ka-
lender der ehemaligen Könige fest verankert, 
damit in geselliger Runde eine erste Vorfreu-
de auf die bevorstehende Schützenfestsaison 
entsteht. Wie bei einem Frühschoppen üb-
lich, werden an diesem Tag die aktuellen Ent-
wicklungen in der Bruderschaft diskutiert 
und viele Anekdoten aus (wen wundert es) 
vergangenen Königsjahren erzählt.

Doch nicht nur die Könige hatten das Be-
dürfnis ihre Erinnerungen an das Regent-
schaftsjahr lebendig zu erhalten. Auch die 
Königinnen, die schließlich nicht nur als 
schmückendes Beiwerk des Königs, son-
dern als Blickfang in jedem Festzug und als 
Zentrum der Aufmerksamkeit am Sonntag 
agieren, haben in der Vergangenheit einige 
Aktionen begründet, die in Zukunft zur Ins-
titution werden sollen. So erhalten, initiiert 
durch Angela Klauke, alle neuen ehemaligen 
Königinnen am Montag im Hasley einen Or-
den, der sie als solche identifiziert und der 
als Anhänger um den Hals getragen wird.
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1. Reihe v.l.: Frank Höhle, Arnd Steinrücken, Winfried Peters, Werner Menke, Karl-Heinz Stahlschmidt, 
Elke & Volker Isenberg, Dieter Brambor, Herbert Pracz, Udo Freisen, Helmut Schmücker
2. Reihe v.l.: Andre Regeler, Julius Hilbich, Rudolf Michel, Jürgen Oberdick, Christian Burghoff,  
Manfred Neumann, Wilhelm Becker, Burkhard Schulte, Volker Eppmann, Klaus- Dieter Kather
3. Reihe v.l.: Andre Bathen, Ralf Kersting, Julijan Blaslov, Markus Sommer, Linus Wagner,  
Hubert Köster, Christian Steinrücken, Jürgen Wiepen, Oliver Henke, Reinhard Linnemann
Es fehlten: Wilhelm Blüggel, Vinzenz Vorderwülbecke, Johannes Schulte, Walter Burghoff,  
Matthias Klauke, Joachim Balkenhol, Dieter Menke, Thorsten Schauerte
Verstorbene Könige ab 1995: † Edwin Stahlschmidt, † Ferdinand Körner
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2024 Das Große Blasorchester besteht aus rund 70 aktiven  
Musikern, das Jugendorchester aus 56 und im Ausbildungs-
orchester musizieren momentan 15 Nachwuchsmusiker.
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Damals wie heute steht und fällt ein Schützenfest mit der  
Musik, die einen wesentlichen Anteil am Gelingen dieses 
Festes des Jahres hat. Aber nach wie vor scheiden sich auch 
die Geister daran, ob eine Kapelle die Erwartungen erfüllt hat 
und der abgeschlossene Vertrag verlängert werden soll. Daher 
spielt auch die Festmusik bei der alljährlichen Analyse des 
Festes durch den Vorstand eine Rolle. 

Bei der Verpflichtung einer Musik spielt neben der Qualität auch 
die Kontinuität eine Rolle, denn zum einen ist es heute nicht einfach, 
eine neue Festmusik zu finden und zum anderen muss diese sich im 
ersten Jahr auch erstmal an die Besonderheiten des Festes gewöh-
nen, denn Schützenfest ist nicht gleich Schützenfest! Seit eh und je 
ist das gute Miteinander der Vereine wichtig und es spielte stets eine 
entscheidende Rolle, dass die Musikkapelle aus der näher gelegenen 
Umgebung kam.

Bei der Betrachtung der letzten 30 Jahre begegnen uns nur vier 
Vereine, die auf dem Olsberger Schützenfest für Stimmung sorgten: 
Unsere Eintracht sowie die Musikvereine aus Antfeld (1999 – 2006), 
Freienohl (2007 – 2013) und Madfeld (2014 – 2016) und letztendlich 
seit 2017 wieder die Eintracht. Mit Blick auf die gesamte „Lebenszeit“ 
der Bruderschaft hat die „Eintracht“ den Großteil der Schützenfeste 
im eigenen Ort gespielt.

Den Olsbergern, denen wir immer wieder ein großes Lob ausspre-
chen, gebührt einiger Respekt für die Begleitung des eigenen Festes. 
Im Grunde ist das nur möglich, weil viele der Aktiven inzwischen 
keine waschechten Olsbergerinnen und Olsberger sind. Bei den gro-
ßen Festzügen sind in der Regel aber alle Musikerinnen und Musiker 

Eintracht Olsberg –  
Musik, die verbindet!
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dabei und es ist immer wieder ein begeisternder Anblick, wenn das 
große Blasorchester und das Jugendorchester die Schützenbrüder 
durch Olsbergs Straßen begleiten. 

Besonders unsere heutige Zeit sorgt für neue Herausforderungen 
an die Musiker. Hat man vor 50 Jahren noch primär nur Blasmusik 
zum Besten gebracht, ist die heutige Mischung weitaus bunter. Die 
Erwartungen der Gäste sind gestiegen. Wie selbstverständlich spielt 
man inzwischen alles von Blasmusik über Schlager und Partymusik 
bis hin zur Rockmusik. Nicht zu vergessen ist, dass unabhängig von 
der Art der Musik, die Musikanten meist schon mit mindestens zwei 
verschiedenen Instrumenten ein Fest begleiten, um für alle Eventua-
litäten gewappnet zu sein.

Das umfangreiche Repertoire der Musikvereine, die Größe des 
Klangkörpers sowie auch die für die Planung und Durchführung des 
Festes nötige Logistik stellt die Veranstalter und Musiker vor ständig 
wachsende Herausforderungen. In der jüngeren Vergangenheit hat 

Take Ten haben alles im Programm, was zu einer  
ausgelassenen Partystimmung beiträgt.
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sich beispielsweise nicht nur die Technik für Tonabnahmen verän-
dert, auch Lichttechnik und allerlei Zubehör gehören mittlerweile 
dazu.

Heute kann man mit Fug und Recht sagen, mit der Eintracht eine 
„Kapelle“ verpflichtet zu haben, die sich außerordentlich auf die 
musikalischen Bedürfnisse der Festgäste unserer Zeit eingestellt hat. 
Die Eintracht spielt immer in einer Doppelbesetzung, um Pausen für 
die Musiker zu ermöglichen, ohne dass diese für die Gäste wirklich 
auffallen. 

Mit den „Hasley-Musikanten“ und „Take Ten“ bietet die Eintracht 
Festmusiken, die keinen Vergleich mit anderen Musikvereinen und 
Schützenfestmusiken scheuen müssen. 

Christopher Strake

Vor über 100 Jahren spielte der Musikverein zum ersten 
Mal auf dem Olsberger Schützenfest.
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Könige 
2011 – 2015
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THORSTEN SCHAUERTE

PETRA SCHAUERTE

Matthias und Angela 
Klauke

Raphael und Martina 
Sprink

Christian Lütke, Horst 
Bialowons, Heinz Potthoff

Heinz  
Potthoff

248

2011/12

JULIJAN BLASLOV

BRITTA FELDBERG-BLASLOV

Frank und Daniela  
Höhle

Daniel und Denise  
Feldberg

Ralf Kersting,  
Jürgen Freisen

Jürgen  
Freisen

293

2012/13
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2013/14
RALF KERSTING

DANIELA KERSTING

Peter und Judith  
Rosenkranz

Sven und Astrid  
Hiller

Arnd  
Steinrücken

Arnd  
Steinrücken

240

HUBERT KÖSTER

TANJA KÖSTER-TRÖLLMICH

Andre und Birgit  
Regeler

Stefan und Sandra  
Klauke

Marijan  
Schmücker

Marijan  
Schmücker

311

2014/15
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ANDRE BATHEN

CHRISTIN BIERMANN

Fabian Dartmann und 
Meike Bathen

Michael und Andrea 
Bause

Maik Vollmer,  
Christian Lütke

Maik  
Vollmer

396

2015/16
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Jungschützen-
könige 
2011 – 2015
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MARIUS DECKER

–

Julius  
Hilbich

Christopher  
Pack 

Dominik  
Stahl

634

SEBASTIAN FRIGGER

–

Benedikt  
Vorderwülbecke

Stefan  
Michel

Stefan  
Michel

533

2012/13

2011/12
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KAI SCHALLENBERGER

–

Christopher  
Pack 

Martin  
Kalle

Patrick  
Gerling

413

DANIEL MÖLLER

–

Alexander  
Meier

Chris  
Neumann

Marcel  
Ernst

455

2014/15
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Mitglieder 
2011 – 2015

Legende
<	 hat das Amt vor diesem Zeitblock ausgeführt 
>	 hat das Amt nach diesem Zeitblock ausgeführt 
GV 	 Geschäftsführender Vorstand
EK	 Ehrenkompanie
MK	 Männerkompanie

JK 	 Jungschützenkompanie
EV	 Erweiterter Vorstand
Aufgeführt sind die Vorstandsmitglieder, die in  
der Generalversammlung gewählt wurden. 
(Quelle: Protokoll der Generalversammlung)
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2011 mit König 
Burkhard Schulte

2012 mit König 
Thorsten Schauerte
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Name Vorname ab bis Kompanie Funktion
Vollmer Dietmar 2011 > GV Oberst & 1. Vorsitzender
Klauke Tobias < > GV Major & 2. Vorsitzender
Isenberg Volker < > GV Adjutant
Berg Volker 2011 2011 GV Geschäftsführer
Hiller Sven 2013 > GV Geschäftsführer
Engelhardt Frank < > GV Schriftführer
Steinrücken Arnd < > GV Schützenmeister
Burghoff Wolfgang < > EK Hauptmann
Lenze Gerhard < > EK Fähnrich
Pape Winfried < > EK Fahnenbegleiter
Stahlschmidt Karl-Heinz < > EK Fahnenbegleiter
Albaum Rainer 2014 > EK Zugführer
Becker Wilhelm 2014 > EK Zugführer
Köster Helmut 2014 > EK Zugführer
Eppmann Volker < 2013 EK Vertreter
Menke Werner < > EK Ehrenoberst
Schulte Dieter 2011 > EK Ehrenoberst
Stahlschmidt Hans < † 2013 EK Ehrenhauptmann
Busch Rudolf < > EK Ehrenhauptmann
Stahlschmidt Edwin < > EK Ehrenhauptmann
Göddecke Willi < † 2015 EK Ehrenoffizier
Burghoff Wolfgang < > EK Ehrenoffizier
Neumann Manfred < 2012 MK Hauptmann
Höhle Frank 2013 > MK Hauptmann
Höhle Frank < 2012 MK Fähnrich
Köster Jens 2013 > MK Fähnrich
Körner Manfred < > MK Fahnenbegleiter
Köster Jens < 2012 MK Fahnenbegleiter
Henke Oliver 2013 > MK Fahnenbegleiter
Michel Rudi < 2012 MK Zugführer
Steinrücken Manfred < 2012 MK Zugführer
Stahlschmidt Holger 2013 2015 MK Zugführer
Blaslov Julian 2013 > MK Zugführer
Köster Hubert 2013 > MK Zugführer
Oberdick Jürgen 2013 > MK Zugführer
Regeler Andre 2013 2015 MK Zugführer
Blaslov Julian < 2012 MK Vertreter
Stahlschmidt Holger < 2012 MK Vertreter
Bathen Andre < 2011 JK Hauptmann
Hollmann Timo 2012 > JK Hauptmann
Rath Mario < 2011 JK Fähnrich
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Name Vorname ab bis Kompanie Funktion
Mandel Philipp 2012 2014 JK Fähnrich
Hilbich Julius 2015 > JK Fähnrich
Imöhl Matthias < 2011 JK Fahnenbegleiter
Schulte Michael < 2011 JK Fahnenbegleiter
Busch Jonas 2012 > JK Fahnenbegleiter
Stahl Dominik 2012 2014 JK Fahnenbegleiter
Möller Daniel 2015 > JK Fahnenbegleiter
Mandel Philipp < 2011 JK Zugführer
Schrewe Christian < 2011 JK Zugführer
Vorderwülbecke Ferdinand < 2011 JK Zugführer
Körner Tobias 2012 > JK Zugführer
Finkel Maximilian 2012 2014 JK Zugführer
Hilbich Julius 2013 2014 JK Zugführer
Meier Alexander 2015 > JK Zugführer
Müller Gregor 2015 2015 JK Zugführer
Finkel Maximilian < 2011 JK Vertreter
Möller Daniel 2012 2014 JK Vertreter
Wundling Roland < 2015 EV Beitragskassierer
Hündchen jun. Claus < > EV Hasleywart
Becker Wilhelm < > EV Hasleywart
Klauke Tobias < > EV Hausvorstand Konzerthalle
Vollmer Dietmar < > EV Hausvorstand Konzerthalle
Menke Winfried 2011 > EV Leiter Sportschützen
Kather Lars < > EV Schießmeister
Köster Jens < > EV Schießmeister
Reichert Tobias < > EV Schießmeister
Burghoff Christian 2012 > EV Schießmeister
Stahl Dominik 2015 > EV Webmaster
Bathen Andre 2014 > EV Böllergruppe
Imöhl Matthias 2014 > EV Böllergruppe
Künsting Timo 2014 > EV Böllergruppe
Rath Mario 2014 > EV Böllergruppe
Reichert Tobias 2014 > EV Böllergruppe
Schulte Michael 2014 > EV Böllergruppe
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Julijan Blaslov
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Hubert Köster
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den Gästen weilenden Teilnehmer eines Huf-
schmied-Kongresses mitschießen, sondern 
auch die Damen. In eine in Olsberg eigent-
liche Männerdomäne einzudringen, das lie-
ßen sich etliche Frauen wie Petra Schauerte 
und Emily Klauke nicht zweimal sagen. Nach 
der Proklamation spielte die Olsberger „Ein-
tracht“ dann mit flotter Blasmusik zum baye-
rischen Abend auf.

Am Samstag präsentierte sich der amtie-
rende Kaiser Gerhard Rüther (Kallins) dem 
Schützenvolk stolz mit der neu angeschafften 
Kaiserkette. Diese Kette hatten die ehemali-
gen Majestäten tags zuvor der Bruderschaft in 
einem kleinen Festakt zum Geschenk gemacht. 
Gerhard war es am Ende seiner siebenjährigen 
Amtszeit doch noch vergönnt, die schmucke 
Kette wenigstens einmal zu tragen.

UND KEIN 
   BISSCHEN 
  LEISE
König, Kugeln,  
Kaiserschmarrn –  
50 Jahre Hasleyhütte 

Gleich drei Tage feierte die Schützenbru-
derschaft St. Michael am dritten Wochenen-
de im September 2011 das 50-jährige Jubilä-
um der Hasleyhütte. Im Mittelpunkt standen 
da ein Kaiser- und Gästeschießen, ein bayeri-
scher Abend, ein Open-Air-Konzert sowie die 
Michaelsmesse.

Bereits zum Auftakt der Feierlichkeiten 
gab es am frühen Freitagabend ein Vogel-
schießen für Jedermann unter Flutlicht, bei 
dem sich Fredy Hollmann aus Olsberg mit 
dem 388. Schuss die Königswürde holte. Be-
merkenswert: Es durften nicht nur die unter 

Die Band Pearl Index mischt das Publikum auf. Ehemalige Könige verfolgen das Kaiserschießen.
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Nach dem Einmarsch im Hasley, Kaffee 
und Kuchen sowie Kinderbelustigung, stieg 
dann das Kaiserschießen. Um die Nachfol-
ge von „Kallins Gerhard“ bewarben sich 29 
von 42 noch lebenden Regenten vergangener 
Tage. Der mit Spannung kaum zu überbieten-
de Wettstreit dauerte mehr als 90 Minuten, 
bevor der Vogel (oder was davon noch übrig 
war) zum Sturzflug ansetzte und sich Karl-
Heinz Stahlschmidt (damals 61) die Kaiser-
würde sicherte.

Zuvor hatte der sich König des Jahres 1995 
und Fahnenoffizier der Ehrenkompanie be-
reits das Zepter geholt und erste Ansprüche 
geltend gemacht. Die Krone ging an Frank 
Höhle und der Reichsapfel mit dem Ehren-
schuss an den damals amtierenden König 
Thorsten Schauerte, während sich Helmut 
Schmücker und Reinhard Linnemann die 
beiden Flügel sicherten. Zu den Klängen 
des Jugendorchesters unter der Leitung von 
Felix Burmann stellte „Stalla“, wie er meist 
genannt wurde, bei der Proklamation am 
Abend seine Ehefrau Elisabeth („Liz“) als 
neue Kaiserin vor.

Anschließend ging es unter den alten Ei-
chen richtig rund, als es mit der Band „Pearl 
Index“ auch durchaus mal nur rockig wurde. 
Die Vollblutmusiker vornehmlich aus dem 
„Lippischen“, in deren Reihen mit Stefan Vor-
derwülbecke auch ein Olsberger das Saxofon 
spielte, sorgten für Stimmung pur. Jeder der 
nicht dabei war, hat einen tollen Abend ver-
passt, so das begeisterte Publikum.

Am Sonntag begann das runde Jubiläum 
mit der Michaelsmesse, die von Schützenprä-
ses Norbert Lipinski zelebriert und von der 
„Eintracht“ musikalisch umrahmt wurde. 
Anschließend blieb beim Frühschoppen noch 
reichlich Zeit für ein geselliges Beisammen-
sein. Leider spielte der Wettergott an diesem 
Tag nicht richtig mit. Die Michaelsschützen 
hätten sicherlich für das Festwochenende 
eigentlich besseres Wetter verdient gehabt.

Alles in allem wurde den Olsberger aber 
ein abwechslungsreiches Programm gebo-
ten, dass eine bessere Resonanz verdient 
hätte. Schließlich kann man im Hasley eben 
nicht nur Schützenfest feiern.

Joachim Aue

Olsbergs neuer Kaiser Karl-Heinz Stahlschmidt.

Kaiser Gerhard Rüther auf dem Weg ins Hasley. Kaiserproklamation unter der alten Königseiche.
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2012 Antreten  
zum Großen  
Zapfenstreich.
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Nach 36 Jahren beginnt eine 
neue Runde der Stadtschüt­
zenfeste im Stadtverband  
Olsberg. 
Nachdem im Jahr 1976 dieser Stadtverband gegründet 
wurde und St. Michael Olsberg das erste Stadtschützen-
fest ausrichtete, schließt sich der Kreis wieder. Jeder der 
12 Vereine war in alphabetischer Reihenfolge Gastgeber 
dieses Festes, welches eine echte Werbung für das  
Schützenwesen ist. Stadtschützenfeste sind wie  
Familienfeste – man kennt sich.
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Als unsere Bruderschaft im Jahr 2009 die 
Stadtstandarte von St. Nikolaus Wulmering-
hausen entgegennahm, lag der dreijährige 
Vorsitz des Stadtverbands in unserer Hand. 
Zum krönenden Abschluss dieser drei Jahre, 
wurde das Stadtschützenfest für zwei Tage 
in Olsberg gefeiert. Ein Fest auf das sich der 
Vorstand lange und intensiv vorbereitet hat-
te. Die Vorbereitungen fingen schon mit der 
Übernahme des Stadtverbandsvorsitzes an. 
Der geschäftsführende Vorstand hatte sich 
auf die Fahne geschrieben, in diesen drei Jah-
ren jedes Schützenfest im Stadtgebiet min-
destens einmal zu besuchen. Dass dies mit ge-
wissen Anstrengungen einher lief, kann man 
sich als regelmäßiger Schützenfestbesucher 
ja denken. Der Plan ging auf und so konnten 
Freundschaften gepflegt und neue Kontakte 
geknüpft werden.

Am zweiten Wochenende im September 2012 
war es dann so weit. Das 13. Stadtschützen-
fest wurde am 8. und 9. September in Olsberg 
feiert. Den Auftakt am Samstag hatte nach 
dem Antreten an der Konzerthalle und im 
Anschluss an die Totenehrung ein ökumeni-
scher Gottesdienst in der St. Nikolaus Pfarr-
kirche gebildet, der von Pastor Georg und 
dem evangelischen Präses der Bruderschaft, 
Burkhard Krieger, zelebriert wurde. In der 
Ansprache zum Totengedenken, forderte 
der Oberst der Olsberger Michaelsschützen, 
Dietmar Vollmer, dazu auf, dafür Sorge zu 
tragen, dass es nie wieder Opfer von Gewalt-
herrschaft wie im zweiten Weltkrieg gebe. 
Ähnliche Worte fand Präses Krieger: „Erst 
wird die Würde genommen, dann die Rech-
te und schließlich das Leben!“ Daher müsse 
man seinen Blick schärfen, um frühzeitig zu 
erkennen, wo sich Unrecht einschleiche. 

Im Gottesdienst wurde auch die neue Stadt-
königskette, die von den beiden heimischen 
Handwerksmeistern Günter Terlohr und 

Carsten Hillebrand in vielen Stunden ange-
fertigt wurde, gesegnet. Ein wirkliches Kunst-
werk aus Schiefer und Edelstahl, das nicht 
nur bei den Schützen großen Anklang fand.
Anschließend traten die Schützen an, um 
ins Hasley zu marschieren und neue Nach-
folger für die Stadtmajestäten Andreas Frese 
(Wiemeringhausen) und Kevin Teichmann 
(Antfeld) zu ermitteln. Doch bevor die Wett-
kämpfe starten konnten, bedankte sich der 
Bürgermeister der Stadt Olsberg, Wolfgang 
Fischer, in seinen Grußworten bei der Schüt-
zenbruderschaft St. Michael Olsberg, nicht 
nur für die Organisation des Stadtschützen-
festes, sondern auch für ihr Engagement zum 
Wohl der Allgemeinheit.

Die beiden Vogelschießen wurden dann bei 
bestem Wetter für das gesamte Schützenvolk 
erwartungsgemäß eine mehr als spannende 
Angelegenheit. Dabei setzte sich zunächst 
Stefan Brandenburg (Wulmeringhausen) 
nach einer Dreiviertelstunde mit dem 191. 
Schuss, gegen seine neun Mitbewerber durch 
und wurde zum Stadtjungschützenkönig ge-
krönt.

Wesentlich zäher war der zweite Vogel. Elf 
Könige (Elpe fehlte urlaubsbedingt) setzen 
dem hölzernen Adler mächtig zu, bis er end-
lich im 20. Durchgang beim 357. Schuss auf-
gab und Frank Maiworm (Bigge) sich die 

Olsberg und Bigge reichen sich die Hand.
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Würde des Stadtkönigs sicherte. Gleich in der 
Anfangsphase des zweistündigen Schießens 
hatten sich Oliver Haaben (Assinghausen) 
den Reichsapfel, Christian Neubecker (Wie-
meringhausen) die Krone und Daniel Schrö-
der (Bruchhausen) das Zepter sowie einen 
Flügel geholt, während der zweite Flügel an 
Christian Körner (Brunskappel) ging.

Bevor abends in der Konzerthalle die große 
Stadtparty mit der Tanz Band „Take Ten“ der 
Olsberger Eintracht stieg, fand unter der alten 
Königseiche noch die Proklamation des Jung-
schützenpaares statt. Anschließend bekam 
Frank Maiworm dann von Oberst Dietmar 
Vollmer vor allem unter dem Jubel seiner Big-
ger Freunde die neue Kette umgehängt.

Beeindruckend war auch der große Festzug 
am Sonntag durch die Straßen von Olsberg, 
der wieder einmal den Stellenwert des Schüt-
zenwesens im Sauerland deutlich machte. 
Angeführt vom Spielmannszug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bigge-Olsberg zogen alle 
zwölf Bruderschaften mit ihren amtierenden 
Königspaaren und dem Hofstaat, zahlrei-
chen Ehrengästen sowie sechs Musikkapel-
len und Spielmannszügen durch das dichte 
Spalier am Straßenrand. Im Mittelpunkt 
natürlich das neue Stadtkönigspaar Frank 
Maiworm mit seiner strahlenden Königin Da-
niela Schindler sowie das Jungschützenpaar  

Stefan Brandenburg mit seiner Freundin 
Anna Schmidt. Nach der Parade am Café 
Hoppe folgte das gemütliche Beisammen-
sein in der Konzerthalle, bei dem sich die 
einzelnen Musikkapellen fast schon einen 
Wettstreit lieferten, wer denn wohl die beste 
Stimmung macht.

Ein weiterer Höhepunkt des 13. Stadtschüt-
zenfestes sollte auch der würdige Abschluss 
dieses Festes sein, der von den St. Michael 
Schützen bestens organisiert war. Der Große 
Zapfenstreich in stimmungsvoller Atmosphä-
re auf der Ruhrhalbinsel zu Ehren der neuen 
Majestäten wurde zu einem ganz besonderen 
Erlebnis, das noch lange in Erinnerung blieb. 
Nicht zuletzt dank der drei Klangkörper, das 
große Blasorchester des Musikvereins „Ein-
tracht“, der Spielmannzug der freiwilligen 
Feuerwehr Bigge-Olsberg und die „Pipes & 
Drums Westhighlander“ aus Geseke mit 
ihren Dudelsäcken, die für eine unvergesse-
ne Serenade (Highland Cathedral) sorgten. 
Auch die vielen Zuschauer, die das Ruhrufer 
säumten, bewiesen Disziplin und hatten den 
nötigen Respekt vor diesem Programmpunkt, 
so dass man in den Musikpausen selbst eine 
Stecknadel hätte fallen hören. Was da mu-
sikalisch geboten wurde, war „Absolute  
Spitzenklasse!“ schwärmte selbst ein altge-
dienter Musiker. So was habe er in der hiesi-
gen Region noch nicht erlebt. 

Nach dem Zapfenstreich wurde die Stadt-
standarte an die St. Sebastian Schützen aus 
Antfeld übergeben, die nun für drei Jahre 
den Vorsitz des Stadtverbands innehatten.

Als Resümee konnten die St. Michael Schützen 
auf ein harmonisches, sonniges und gelunge-
nes Stadtschützenfest 2012 zurückblicken.

Joachim Aue

Der große Festzug.
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Was lange ein Wunsch war, wurde schließlich zur Notwendig-
keit: Die Mauer zwischen großer Theke und Saal sollte fallen. 
Jahrzehntelang trennte sie nicht nur Räume, sondern auch 
Stimmung – drinnen wurde gefeiert, draußen gewartet. Mit 
zunehmender Nutzung der Konzerthalle für Großveranstaltun-
gen wuchs der Druck, eine zeitgemäße Lösung zu finden. Doch 
der Abriss der Wand war erst der Anfang – was folgte, war ein 
Kraftakt aus Sanierung, Brandschutz, Engagement und echter 
Vereinsarbeit.

Durchbruch
mit Folgen.  
Von der  
Mauer zum  
Meisterwerk
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Seit Jahren war es immer ein Anliegen, die Wand zwischen lan-
ger Theke und großem Saal zu entfernen. Die Stimmung in der Halle 
kam nicht an der Theke an und wer sich hinter der Mauer befand, 
bekam nur wenig von dem Treiben aus dem Saal mit.

Mit der zunehmenden Vermarktung der Konzerthalle durch gro-
ße Events, wurde der Abriss der Mauer immer attraktiver. Hinter 
der Mauer befand sich schließlich eine große und gut ausgestattete 
Theke, die erst im Jahr 1999 mit großem Aufwand wegen der neu-
en Schankstättenverordnung durch die Schützenbruderschaft und 
die Stadt Olsberg saniert wurde. (War das so, dass die Stadt an der 
neuen Theke beteiligt war, oder war es die SB und die Brauerei?) 
Das Aufstellen bei Veranstaltungen von mobilen Theken mit mobiler 
Frisch- und Abwasserentsorgung im Saal (vor der Mauer) war immer 
sehr kompliziert und zeitaufwendig. Das Parkett litt zusätzlich unter 
der Belastung durch Feuchtigkeit. Um diesen Aufwand zu minimie-
ren und die vorhandene Theke auf Veranstaltungen besser nutzen 
zu können, beauftragte man im Jahr 2010 einen Gutachter, der die 
Statik der Halle bezüglich der Mauerentfernung prüfen sollte.

Bei dieser Prüfung stellte sich heraus, dass die Mauer kein tra-
gendes Element der Hallenkonstruktion darstellt, und somit ent-
fernt werden kann. Allerdings wurde auch festgestellt, dass unter 
anderem das Stahlgerüst der Halle nicht durch einen Brandschutz-
anstrich geschützt ist. Außerdem kamen weitere Probleme zum 
Vorschein, die so niemand vorausgesehen hatte. Trotz einer um-
fangreichen Brandschutzsanierung im Jahr 1997, nachdem öffent-
liche Gebäude nach einem Brand auf dem Düsseldorfer Flughafen 
genauestens unter die Lupe genommen wurden, stellten sich verhee-
rende Schwachstellen im Brandschutzkonzept der Halle heraus. Der 
Keller wies durch den Trockenbau und die verschachtelte Bauform 
ein hohes Risiko an Brandlasten und schlechter Fluchtwegführung 

Sanierungsarbeiten in der  
Konzerthalle.
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auf. Gravierende Mängel stell-
ten auch die Abschottungen der 
Rohr- und Kabeldurchführungen 
durch die Decke dar. Die Be- und 
Entlüftung der Halle war nicht 
mehr ausreichend und sanie-
rungsbedürftig. Das Geländer der 
Empore entsprach durch seine 
geringe Bauhöhe nicht mehr den 
Bauvorschriften. Die Mängelliste 
wurde immer länger. Zwischen-
zeitlich drohte sogar die vorüber-
gehende Einstellung des Betriebs 
in der Konzerthalle. Es musste 
gehandelt werden. Alle Vereine, die Lagerkapazitäten im Keller der 
Konzerthalle nutzen, mussten innerhalb von zwei Wochen Brandlas-
ten und eingelagertes Inventar aus der Halle entfernen, damit der 
Betrieb aufrechterhalten werden konnte.

Der Architekt Ansgar Bültmann aus Bestwig wurde mit der Pla-
nung der Sanierungsarbeiten beauftragt. Die Kostenschätzung der 
bevorstehenden Arbeiten betrug über 800.000 Euro und beinhaltete 
folgende Baumaßnahmen:

· �Brandschutzsanierung des Foyers, des kleinen und großen Saals 
und des Kellergeschosses

· Sanierung der Bühnenrückwand

· Erneuerung des Emporengeländers

· �Sanierung des Thekendaches, welches durch Heisswasser
korrosion undicht geworden war

· Asbest-Schadstoffsanierung

· Sanierung der Flächen des Hauptdachs

· Rückbau der Thekenwand

· �flexible Trennwände zwischen Saal und Theke

· Neustrukturierung des Kellergrundrisses

· Abdichtung der Kellerwände/Lichtschächte

· Neue Elektroinstallationen

· �Neue Lüftungsanlage mit Kanalführung bis und im Galeriebereich

· �Einrichtung einer Alarmanlage (Hausalarm)

· Brandmeldeanlage

Demontage der alten  
Lüftungsanlage
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Dieser Kostenplan wurde im 
Hausvorstand der Konzerthalle 
vorgestellt und diskutiert. Wer 
schon mal ein altes Haus gekauft 
und saniert hat, weiß, das eine 
will man machen und das andere 
muss man machen. Was so viel 
heißt wie: es wird sicher nicht bei 
den veranschlagten Kosten blei-
ben. Und so erhöhte sich dieses 
Bauvorhaben im Laufe der Zeit 
auf knapp 1 Mio. Euro.

Der 2011 frisch gewählte  
1. Vorsitzende und Hausvorstandsmitglied, Dietmar Vollmer, hatte 
sich vorgestellt, mindestens 10 % der Sanierungskosten über den 
Schützenverein zu stemmen. Gesagt, getan! Beim Rückbau der Alt-
lasten konnte der Schützenverein, aber auch Mitglieder anderer Ver-
eine, die die Halle ebenfalls nutzen, kräftig mit anpacken und wahre 
Manpower unter Beweis stellen. Wände, Decken und die alte Lüf-
tungsanlage wurden in mehreren hundert Arbeitsstunden abgeris-
sen und entsorgt. Hierfür auch nochmal ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten für die schnelle und gute Unterstützung.

Zur Unterstützung der Finanzierung wurden außerdem zwei För-
dervereine gegründet. Der Förderverein Schützenhalle e.V. unter-
stützte als gemeinnütziger Verein den Brand- und Feuerschutz 
in der Konzerthalle. Praktisch flossen die Mittel des Vereins in die 
Darlehnstilgung der Brandschutzmaßnahmen der Konzerthalle. Die 
Mittel stammen im Wesentlichen aus Spenden. Der Förderverein 
Schützenbruderschaft St. Michael Olsberg e.V. ist nicht gemeinnüt-
zig und daher in der Verwendung der Mittel etwas freier. Laut Sat-
zung wurde der Verein gegründet, um Sponsoren zu gewinnen, die 
die Schützenbruderschaft St. Michael Olsberg bei Ihren Aktivitäten 
zum Erhalt des Hasleys und der Konzerthalle unterstützen wollen. 
Die Mittel hierfür werden im Wesentlichen über die Vermarktung 
der Werbeflächen im Eingangsbereich und im Foyer der Konzerthal-
le erwirtschaftet. Auch hier ist ein Dank angebracht, und zwar an 
die Olsberger Handwerker, Geschäfte und Unternehmen, die diese 
Anliegen durch ihre Werbung in der Halle unterstützen.

Tobias Klauke

Die Reste der  
Thekenmauer
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Seit 2014 schießen die Olsberger Schützen auf einen neuen 
Kugelfang. Von außen kaum erkennbar hat er im Inneren einen 
völlig anderen Aufbau als die herkömmlich zum Vogelschießen 
verwendeten Kugelfänge. Der Schützenvorstand hatte in Zusam-
menarbeit mit dem Sachverständigen, Herrn Bernd Soens, der 
Firma Ballistic Steel und mit Unterstützung der Firma Olsberg 
eine Neukonstruktion für Vogelschießanlagen entwickelt und 
konstruieren lassen. Auch wenn dieser Alleingang mit Argwohn 
einiger anderer Schützenbruderschaften gesehen wurde, gab es 
entscheidende Gründe für den Vorstand diesen Schritt zu wagen. 

Schusssicher.  
Kugelfang und  
Vorschriften
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Nachdem die Durchsetzung der neuen Schießstandrichtlinie 2012 
auf Grund von starken Protesten ausgesetzt wurde, hing eine Neufas-
sung der Verordnung wie ein Damoklesschwert über den Köpfen der 
Schützenbruderschaften. Hier halfen kein Gejammer und Geschimpfe. 
Es war Fakt, dass es spätestens im Laufe des Jahres 2014 eine neue  
Verordnung geben oder die von 2012 wieder in Kraft treten würde. 
Nun lag es an den Schützenbruderschaften und deren Verbänden 
konstruktiv mit den Sachverständigen zusammen zu arbeiten, um 
eine vernünftige Lösung zu finden. Der damals eingeschlagene Weg 
sah aber leider anders aus. Auf den Kreisversammlungen der Schüt-
zenbruderschaften wurde die Thematik entweder ignoriert oder in 
Wortbeiträgen nur mit Parolen von Reglementierungswut und Büro-
kratenwahnsinn belegt. Sachverständige und Verantwortliche wur-
den bei der Einführung der Schießstandrichtlinie 2012 über Medien 
und Öffentlichkeit beschimpft und mit teilweisen falschen Vorwür-
fen verleumdet, die Verbände der Bruderschaften in ihren Gutach-
ten nicht berücksichtigt zu haben. Tatsächlich wurden Vertreter der 
Schützenbruderschaften über die Neufassung der Schießstandrichtli-
nien informiert. Diese hatten aber die Tragweite anscheinend nicht er-
kannt und während der Formulierung der Vorschriften nicht reagiert.

Entgegen den Behauptungen, die Gefahr von rückprallenden Ge-
schossen wäre völlig übertrieben, hat es durch Geschossrückpraller 
verursachte Unfälle gegeben. Auch bei unserem Vogelschießen wur-
den schon Geschossfragmente wahrgenommen, welche bis über die 
Absperrung flogen. Deren Energie war zwar gering, aber ausrei-
chend, um Augenverletzungen verursachen zu können.

Eine kurze Erläuterung der Problematik: Von unkontrolliert rück-
prallenden Geschossen geht logischerweise eine Gefahr aus. Üblicher-
weise durchdringt die Kugel den Vogel und wird vom Kugelfang auf-
genommen. Ist der Vogel zu dick, die Geschossenergie zu gering oder 
trifft die Kugel auf die den Vogel haltende Kegelmutter, können Ku-
gel oder deren Fragmente im Vogel stecken bleiben und sogenannte 

Innovativ und sicher
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Geschossnester bilden. Nachfol-
gende Geschosse könnten von 
diesen Geschossnestern zurück-
prallen. Dieselbe Problematik be-
stand auch für den Kugelfang.

Ein Gefährdungspotential war 
also belegt vorhanden, was die 
Sachverständigen dazu bewo-
gen hatte, die Schießstandver-
ordnung 2012 so anzupassen, 
dass der Vogel max. 80 mm Dicke 
haben darf, anstatt wie bisher  
150 mm, um die möglichen Ge-
schossnester auszuschließen. Damals hatte die Bundesregierung 
die Überprüfung der Schießstandrichtlinie an den DOSB (Deutscher 
Olympischer Sportbund) übergeben. Der DOSB hatte dabei die Funk-
tion des Moderators übernommen. In diesem Gremium befanden 
sich Schießsachverständige und Vertreter der verschiedenen, von 
der Richtlinie betroffenen Vereinigungen. 

Ausgelöst durch die entstandene rechtliche Unsicherheit hatte der 
Vorstand seinerseits das in Olsberg praktizierte Vogelschießen auf 
rechtliche Konformität untersucht. Neben sicherheitstechnischen As-
pekten wurde bezüglich Haftungsfragen bei möglichen Unfällen fol-
gendes deutlich: Bei jedem Vogelschießen steht allein der für das Schie-
ßen Verantwortliche bei Schäden oder Unfällen in privater Haftung. 
Bei den St. Michael Schützen ist das der Schützenmeister (Schießmeis-
ter). Aus diesem Grund wurde Oberst Dietmar Vollmer als Vertreter 
der Schützenbruderschaft aktiv. „Wir können unseren Schützenmeis-
ter Arnd Steinrücken in dieser Situation nicht allein lassen!“

Zudem war es ein Glücksfall, dass Peter Rosenkranz in dieser 
Zeit als Königsbegleiter Mitglied des Vorstands war, der durch sein 
Fachwissen und Kontakten zur Jägerschaft und Sachverständigen 
einige Türen öffnen konnte. So bildete sich ein Team aus Dietmar 
Vollmer, Peter Rosenkranz, Tobias Klauke und Arnd Steinrücken, das 
den Sachverständigen, Herrn Bernd Soens, und die Firma Ballistic 
Steel für ihr Vorhaben gewinnen konnte, die gewohnte Olsberger 
Vogelstärke beibehalten zu können und durch eine Musterabnahme 
gleichzeitig eine Rechtsicherheit zu erreichen. 

Dazu mussten sie erstmal Vertrauen zu dem Sachverständigen auf-
bauen, der durch die teils unsachlichen Äußerungen der Schützen-

Timo Hollmann (links)  
und Schützenmeister  
Arnd Steinrücken bei  

der Montage des neuen  
Lamellenkugelfangs.
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verbände arg vergrault war. Nach 
konstruktiven Gesprächen bildete 
sich der Konsens, dass alle Betei-
ligten eine Lösung anstreben, die 
die Forderungen von Gesetz und 
Sachverständigem auf der einen 
und den Interessen der Schüt-
zenbruderschaft auf der anderen 
Seite berücksichtigten. Es galt, die 
Gefährdung durch Geschossrück-
praller aus Vogel und Geschoss-
fang auszuschließen und eine an-
gemessene Größe des Vogels zu 
erreichen bzw. zu erhalten.

Unter der Regie von Herrn Bernd Soens wurden auf dem Schieß-
stand Buke mit verschieden dicken Vogelmodellen und Geschossen 
Beschussversuche durchgeführt. Diese wurden als Grundlage für 
ein Gutachten mit einer Hochgeschwindigkeitskamera gefilmt und 
ausgewertet. Die Erkenntnisse der Beschussversuche und Ergebnisse 
des Gutachtens bei Beschuss eines Vogelmodells mit Karabinern (Ka-
liber: 8 x 57, Geschoss: Bleirundkopf) ergaben: Ziele mit einer Dicke 
bis 250 mm werden von unserer Munition durchschossen. Die Ku-
geln durchdringen den Körper. Es können sich keine Geschossnester 
im Vogel bilden. Da aber nicht sichergestellt war, dass die Restener-
gie des Geschosses ausreicht, um tief genug in den Kugelfang einzu-
dringen, könnten sich dort Geschossnester bilden und Rückpraller 
auftreten. Diese Gefahr konnte durch den Einsatz eines Lamellenku-
gelfangs ausgeschlossen werden. Die Firma Ballistic Steel hatte da-
raufhin einen auf Vogelschießanlagen angepassten Lamellenkugel-
fang konstruiert.

Bei Erfüllung der aus dem Gutachten geforderten Anforderungen 
war somit eine Einzelgenehmigung für „unsere Vögel“ möglich und 
erfolgt. Aufgrund des neuen Kugelfanges und der Einzelabnahme 
unserer Anlage dürfen wir seitdem einen Vogel mit einer Rumpf-
dicke von bis zu 250 mm, anstatt der bisher gültigen Verordnung 
stehenden 150 mm beschießen (Der ausgesetzte Gesetzentwurf von 
2012 reduzierte die Rumpfdicke auf 80 mm). Unser Vogelschießen 
findet daher auch mit einem größeren Vogel und nach allen gefor-
derten Sicherheitsstandards statt und ist rechtlich nicht anfechtbar. 
Alles richtig gemacht!

Holger Stahlschmidt

Der neue Kugelfang wird 
im Hasley mit der Stange 
verbunden.
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CHRISTIAN BURGHOFF

NADINE BURGHOFF

Oliver und Svenja  
Henke

Jürgen Oberdick und 
Conny Juretko

Bernd  
Pape

Bernd  
Pape

198

2016/17

ARND STEINRÜCKEN

SONJA STEINRÜCKEN

Volker und Elke  
Isenberg

Frank und Steffi  
Engelhardt

Bernd  
Pape

Bernd  
Pape

288

2017/18
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2018/19
JULIUS HILBICH

REBECCA PHILLIPS

Jonas und Valerie 
Busch

Gregor Müller und 
Pia Hollmann

Peter 
Rosenkranz

Peter 
Rosenkranz

247

ANDRE REGELER

BIRGIT REGELER

Hubert Köster und  
Tanja Köster-Tröllmich

Ralph und Steffi  
Freisen

Maik  
Vollmer

Maik  
Vollmer

310

2019/22
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2016 – 2020
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SASCHA FUNKE

HANNAH HEGENER

Lukas  
Rein

Felix  
Funke

Benedikt  
Pape

137

LINUS WAGNER

ANNA DINSLAGE

Markus  
Dinkel

Patrick  
Gerling

Lukas  
Rein

153

2017/18

2016/17
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FELIX FUNKE

MARIE PAPE

Sascha  
Funke

Benedikt 
Pape

Benedikt  
Pape

155

JONAS GNECKOW

MARIA EHRET

Frederik  
Stahl

Liam  
Sasse

Leon  
Schmidt

170

2019/22
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Mitglieder 
2016 – 2020

Legende
<	 hat das Amt vor diesem Zeitblock ausgeführt 
>	 hat das Amt nach diesem Zeitblock ausgeführt 
GV 	 Geschäftsführender Vorstand
EK	 Ehrenkompanie
MK	 Männerkompanie

JK 	 Jungschützenkompanie
EV	 Erweiterter Vorstand
Aufgeführt sind die Vorstandsmitglieder, die in  
der Generalversammlung gewählt wurden. 
(Quelle: Protokoll der Generalversammlung)
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2016 mit König 
Andre Bathen

2017 mit König 
Christian Burghoff
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Name Vorname ab bis Kompanie Funktion
Vollmer Dietmar < 2016 GV Oberst & 1. Vorsitzender
Klauke Tobias 2017 > GV Oberst & 1. Vorsitzender
Klauke Tobias < 2016 GV Major & 2. Vorsitzender
Henke Oliver 2017 > GV Major & 2. Vorsitzender
Isenberg Volker < > GV Adjutant
Hiller Sven < > GV Geschäftsführer
Engelhardt Frank < > GV Schriftführer
Steinrücken Arnd < 2016 GV Schützenmeister
Burghoff Christian 2017 > GV Schützenmeister
Regeler Andre 2016 > GV Rendant
Burghoff Wolfgang < 2016 EK Hauptmann
Albaum Rainer 2017 > EK Hauptmann
Lenze Gerhard < 2019 EK Fähnrich
Köster Helmut 2020 > EK Fähnrich
Pape Winfried < 2019 EK Fahnenbegleiter
Stahlschmidt Karl-Heinz < 2019 EK Fahnenbegleiter
Becker Wilhelm 2020 > EK Fahnenbegleiter
Neumann Manfred 2020 > EK Fahnenbegleiter
Albaum Rainer < 2016 EK Zugführer
Becker Wilhelm < 2019 EK Zugführer
Köster Helmut < 2019 EK Zugführer
Menke Werner < > EK Ehrenoberst
Schulte Dieter < † 2018 EK Ehrenoberst
Stahlschmidt Edwin < † 2016 EK Ehrenhauptmann
Busch Rudolf < † 2020 EK Ehrenhauptmann
Burghoff Wolfgang 2017 > EK Ehrenhauptmann
Burghoff Wolfgang < 2016 EK Ehrenoffizier
Höhle Frank < > MK Hauptmann
Köster Jens < > MK Fähnrich
Körner Manfred < > MK Fahnenbegleiter
Henke Oliver < 2016 MK Fahnenbegleiter
Blaslov Julian 2017 > MK Fahnenbegleiter
Blaslov Julian < 2016 MK Zugführer
Köster Hubert < > MK Zugführer
Oberdick Jürgen < > MK Zugführer
Bathen André 2016 2018 MK Zugführer
Müller Gregor 2016 > MK Zugführer
Kaltenhäuser Michael 2018 > MK Zugführer
Volmer Maik 2018 > MK Zugführer
Hollmann Timo < 2017 JK Hauptmann
Hilbich Julius 2018 > JK Hauptmann
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Name Vorname ab bis Kompanie Funktion
Hilbich Julius < 2017 JK Fähnrich
Pack Christopher 2018 2020 JK Fähnrich
Busch Jonas < 2020 JK Fahnenbegleiter
Möller Daniel < > JK Fahnenbegleiter
Körner Tobias < 2020 JK Zugführer
Meier Alexander < 2020 JK Zugführer
Neumann Chris 2016 > JK Zugführer
Pack Christopher 2016 2017 JK Zugführer
Dinkel Markus 2018 > JK Zugführer
Funke Felix 2018 > JK Zugführer
Funke Sascha 2018 > JK Zugführer
Pape Benedikt 2019 2020 JK Zugführer
Hündchen jun. Claus < > EV Hasleywart
Becker Wilhelm < > EV Hasleywart
Reichert Tobias 2020 > EV Hasleywart
Schnabel Sebastian 2020 > EV Hasleywart
Klauke Tobias < > EV Hausvorstand Konzerthalle
Vollmer Dietmar < 2016 EV Hausvorstand Konzerthalle
Henke Oliver 2017 > EV Hausvorstand Konzerthalle
Menke Winfried < > EV Leiter Sportschützen
Kather Lars < > EV Schießmeister
Köster Jens < > EV Schießmeister
Burghoff Christian < 2016 EV Schießmeister
Reichert Tobias < 2016 EV Schießmeister
Dinkel Markus 2018 > EV Schießmeister
Oberdick Jürgen 2018 > EV Schießmeister
Schauerte Thorsten 2016 > EV Pressewart/Öffentlichkeitsarbeit
Stahl Dominik < 2017 EV Webmaster
Busch Jonas 2018 > EV Webmaster
Künsting Timo < > EV Böllergruppe
Rath Mario < > EV Böllergruppe
Schulte Michael < > EV Böllergruppe
Reichert Tobias < 2016 EV Böllergruppe
Bathen André < 2017 EV Böllergruppe
Imöhl Matthias < 2020 EV Böllergruppe
Steinrücken Arnd 2018 2020 EV Böllergruppe



2018 mit König 
Arnd Steinrücken
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2019 mit König 
Julius Hilbich
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fest@home

2021 Schützenmesse unter besonderen Bedingungen: 
Tobias Klauke, Hubert Köster, Andre Regeler 	
Jonas Gnekow, Ralph Freisen (v.l.)
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Olsberg feiert anders,  
aber mit Herz! 

2020 sollte ein besonderes Jahr für die Olsberger Schüt-
zen werden – doch dann machte die Pandemie alle Pläne 
zunichte. Statt großem Fest auf dem Schützenplatz wur-
de kurzerhand in Gärten, Straßen und Wohnzimmern 
gefeiert. So entstand das erste „Schützenfest@home“ – 
anders als gewohnt, aber mit genauso viel Herz!
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Als das Jahr 2020 seinen Lauf nahm, freuten sich viele Schützen-
brüder in Olsberg auf ein ganz besonderes Jahr: Jubiläumsschützen-
fest, Kaiserschießen, Kreisschützenfest – die Vorfreude war riesig. 

Doch dann kam alles anders. Die Corona-Pandemie legte das öf-
fentliche Leben lahm und zwang auch unser geliebtes Schützenwe-
sen in eine Zwangspause.

Was folgte, war kein klassisches Schützenfest – aber dennoch ein 
beeindruckendes Zeugnis dafür, wie tief das Fest in unserem Dorf-
leben verwurzelt ist. In zahlreichen Gärten, Straßen und Familien 
wurde improvisiert, organisiert, gebastelt und natürlich auch gefei-
ert. Olsberg erlebte das erste „Schützenfest@home“.

In der Bahnhofstraße ließ der Stammtisch „Knobelnieten“ die Tra-
dition hochleben. Ein Online-Vogel wurde liebevoll von Klaus Vollmer 
bemalt, die Krönung des Königs Wolfgang erfolgte unter Flutlicht – 
samt anschließender Feier mit seiner Jutta und viel Sauerländer Bier.

Auch im „Stellwerk“ von Peter Rosenkranz wurde mit Eichenlaub, 
Pilsken, Currywurst und sogar Live-Musik gefeiert – natürlich unter 
Einhaltung der AHA-Regeln. Peter Jürgens brachte es mit einem Au-
genzwinkern auf den Punkt: „Wie soll man sein Pilsken durch den 
Schnuten-Pulli trinken? Beim Duschen lass ich ja auch nicht die Kla-
motten an.“

Familie Klauke startete traditionell nach der Kranzniederlegung in 
ihren Schützenfest-Samstag – mit einem kleinen Unterschied: Auch 
die Frauen waren von Beginn an mit dabei und feierten gemeinsam 
mit ihren Männern. Ein Novum, das gut ankam.

Bei Familie Rüther versammelten sich die Highwaypiraten-Frau-
en mit ihren Männern – inklusive Besuch des amtierenden Königs-
paares. 
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Auch am Heidfeld wurde gefeiert: Mit Schaumstoffmunition und 
Kinderpistolen wurde der „Adler“ erfolgreich zur Strecke gebracht – 
und sogar eine Königin gekrönt.

Im Sonnenweg organisierte man kurzerhand ein dreitägiges Fest-
programm für Jung und Alt. Die Kinder erfreuten sich an Hüpfburg, 
Büdchen und Bonbonregen, während die Erwachsenen bei Hasley
pfanne, Kaffee, Blasmusik und Lagerfeuer das Beste aus der Situa-
tion machten. Auch im darauffolgenden Jahr 2021 wurde dort erneut 
gefeiert – mit ähnlichem Enthusiasmus und einem neuen Kinder-
schützenkönig namens Konstantin.

Der Schützenvorstand selbst ließ sich ebenfalls nicht lumpen. Nach 
der Kranzniederlegung, die per YouTube übertragen wurde, folgte 
eine improvisierte Versammlung der Vorsitzenden im Kreisschüt-
zenbund in der Halle, bevor man in kleiner Runde in verschiedenen 
Gärten das Fest fortsetzte. Der emotionale Höhepunkt: Ein Überra-
schungs-Festzug für König Andre Regeler und Königin Birgit Regeler, 
die in einem alten Borgward durch Olsberg chauffiert wurde, wäh-
rend der Vorstand in voller Uniform Spalier stand.

Und auch der Montag im Hasley wurde ersetzt – durch dezentra-
le Feiern in Gärten mit Vogel und Grillwurst, mit Zuckerwatte und 
Candy-Bude. Bei Major Oliver Henke wurde im erweiterten Kreis des 
Vorstands ein „Corona-König“ ermittelt – stilecht, aber eben anders.

Was bleibt, ist die Erinnerung an ein besonderes Fest in besonde-
ren Zeiten. Ein echtes Schützenfest konnte es nicht ersetzen. Aber 
es zeigte eindrucksvoll, was Gemeinschaft, Heimatliebe und ein biss-
chen Improvisation möglich machen – selbst, wenn ein Virus uns den 
großen Festplatz versperrt.

Leon Schauerte, Christopher Strake
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LINUS WAGNER

ANNA DINSLAGE

Hendrik Brambring  
und Juliane Rother

Ryan Mitchell und  
Fabienne Stratmann

Lukas  
Kowalczek

Lukas 
Kowalczek

395

2022/23

DIETER BRAMBOR

NICOLE BRAMBOR

Frank Backwinkel und 
Daniela Schmid

Frank und Kornelia 
Knoche

Bernd  
Pape

Bernd  
Pape

331

2023/24
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2024/25
VOLKER ISENBERG

ELKE ISENBERG

Arnd und Sonja  
Steinrücken

Michael und Sandra  
Kaltenhäuser

Benedikt  
Pape

Benedikt 
Pape

252
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SIMON SCHAUERTE

LARISSA RADKE

Maximilian  
Peters

Louis  
Dreyer

Fabio  
Stahl

284

BENEDIKT PAPE

THERESA FREISEN

Lukas  
Kowalczek

Christian  
Jürgens

Lukas  
Kowalczek

169

2023/24

2022/23
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CHRISTIAN JÜRGENS

LYNN NEUHAUS

Lukas  
Kowalczek

Leon  
Beck

Fabio  
Stahl

194
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Mitglieder 
2021 – 2025

Legende
<	 hat das Amt vor diesem Zeitblock ausgeführt 
>	 hat das Amt nach diesem Zeitblock ausgeführt 
GV 	 Geschäftsführender Vorstand
EK	 Ehrenkompanie
MK	 Männerkompanie

JK 	 Jungschützenkompanie
EV	 Erweiterter Vorstand
Aufgeführt sind die Vorstandsmitglieder, die in  
der Generalversammlung gewählt wurden. 
(Quelle: Protokoll der Generalversammlung)



2023 mit König 
Linus Wagner
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2022 mit König 
Andre Regeler
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Name Vorname ab bis Kompanie Funktion
Klauke Tobias < > GV Oberst & 1. Vorsitzender
Henke Oliver < > GV Major & 2. Vorsitzender
Isenberg Volker < > GV Adjutant
Hiller Sven < 2022 GV Geschäftsführer
Busch Jonas 2023 > GV Geschäftsführer
Engelhardt Frank < > GV Schriftführer
Burghoff Christian < 2023 GV Schützenmeister
Köster Jens 2024 > GV Schützenmeister
Regeler Andre < > GV Rendant
Busch Jonas 2022 2022 GV Hauptmann
Hilbich Julius 2024 > GV Hauptmann
Höhle Frank 2025 > GV Veranstaltungskoordinator
Albaum Rainer < > EK Hauptmann
Köster Helmut < > EK Fähnrich
Becker Wilhelm < > EK Fahnenbegleiter
Neumann Manfred < > EK Fahnenbegleiter
Pape Wolfgang 2022 > EK Zugführer
Vollmer Ralf 2022 > EK Zugführer
Blaslov Julian 2025 > EK Zugführer
Menke Werner < > EK Ehrenoberst
Burghoff Wolfgang < > EK Ehrenhauptmann
Hündchen jun. Claus 2021 > EK Ehrenoffizier
Höhle Frank < 2024 MK Hauptmann
Müller Gregor 2025 > MK Hauptmann
Köster Jens < 2023 MK Fähnrich
Abdulaev Artur 2024 2024 MK Fähnrich
Möller Daniel 2025 > MK Fähnrich
Körner Manfred < > MK Fahnenbegleiter
Blaslov Julian < 2024 MK Fahnenbegleiter
Backwinkel Frank 2025 > MK Fahnenbegleiter
Kaltenhäuser Michael < > MK Zugführer
Köster Hubert < > MK Zugführer
Oberdick Jürgen < 2021 MK Zugführer
Volmer Maik < 2023 MK Zugführer
Müller Gregor < 2024 MK Zugführer
Abdulaev Artur 2023 2023 MK Zugführer
Brambring Hendrik 2024 > MK Zugführer
Dinkel Markus 2024 > MK Zugführer
Möller Daniel 2024 2024 MK Zugführer
Wagner Linus 2024 > MK Zugführer
Brambor Dieter 2025 > MK Zugführer
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Name Vorname ab bis Kompanie Funktion
Abdulaev Artur 2025 > MK Zugführer
Hilbich Julius < 2023 JK Hauptmann
Gnekow Jonas 2024 > JK Hauptmann
Pape Benedikt 2021 > JK Fähnrich
Möller Daniel < 2023 JK Fahnenbegleiter
Kowalczek Lukas 2024 > JK Fahnenbegleiter
Stahl Fabio 2021 > JK Fahnenbegleiter
Funke Felix < > JK Zugführer
Dinkel Markus < 2023 JK Zugführer
Funke Sascha < 2023 JK Zugführer
Neumann Chris < 2023 JK Zugführer
Gnekow Jonas 2023 2023 JK Zugführer
Hees Florian 2021 > JK Zugführer
Juretko Nico 2021 > JK Zugführer
Sasse Liam 2021 > JK Zugführer
Stahl Frederik 2021 > JK Zugführer
Köster Cedric 2024 > JK Zugführer
Peters Maxi 2024 > JK Zugführer
Schauerte Simon 2024 > JK Zugführer
Becker Wilhelm < > EV Hasleywart
Reichert Tobias < > EV Hasleywart
Schnabel Sebastian < > EV Hasleywart
Henke Oliver < > EV Hausvorstand Konzerthalle
Klauke Tobias < > EV Hausvorstand Konzerthalle
Menke Winfried < > EV Leiter Sportschützen
Oberdick Jürgen < > EV Schießmeister
Dinkel Markus < > EV Schießmeister
Köster Jens < 2023 EV Schießmeister
Kather Lars < 2021 EV Schießmeister
Funke Sascha 2023 > EV Schießmeister
Schauerte Thorsten < > EV Pressewart/Öffentlichkeitsarbeit
Busch Jonas < > EV Webmaster
Rath Mario < > EV Böllergruppe
Schulte Michael < > EV Böllergruppe
Hollmann Timo 2021 > EV Böllergruppe
Künsting Timo < 2023 EV Böllergruppe
Bathen André < 2023 EV Böllergruppe



2024 mit König 
Dieter Brambor

19
4

20
21

 –
 2

02
5

V
or

st
an

ds
m

it
gl

ie
de

r



19
5

20
21

 –
 2

02
5

V
or

st
an

ds
m

it
gl

ie
de

r



19
6

20
21

 –
 2

02
5

K
re

is
sc

hü
tz

en
fe

st Was lange
währt ...



19
7

20
21

 –
 2

02
5

K
re

is
sc

hü
tz

en
fe

st

Das Kreisschützenfest 2023  
in Olsberg

Trotz einiger organisatorischer Hürden wurde das  
27. Kreisschützenfest des Kreisschützenbundes Brilon  
im September 2023 erfolgreich in Olsberg nachgeholt. 
Die Schützenbruderschaft St. Michael richtete ein  
stimmungsvolles Fest aus, das Gemeinschaft, Tradition 
und Feierfreude eindrucksvoll vereinte.
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Nachdem aus bekannten Gründen am 
eigentlichen Termin das 27. Kreisschützen-
fest des Kreisschützenbundes Brilon nicht 
stattfinden konnte, wurde dies vom 08.09. 
bis zum 10.09.2023 nachgeholt und von der 
Schützenbruderschaft St. Michael Olsberg 
ausgerichtet. 

Allerdings gab es zwischenzeitlich etliche 
Hürden in der Organisation zu bewältigen. 
So waren z.B. die ursprünglich gebuchten 
Zeltverleiher nicht mehr verfügbar. Deren 
Alternativen riefen dann aber gleich den 

mehr als doppelten Preis für ihre Dienst-
leistungen auf. Dieses Beispiel ist in diesem 
Zusammenhang aber nur eines von vielen, 
die dazu geführt haben, dass das vergange-
ne Kreisschützenfest für die Bruderschaft zu 
einem finanziellen Ritt auf der Klinge wurde, 
welcher aber letztlich gut gemeistert wurde, 
bzw. gut ausging.

Nach sechsjähriger Abstinenz fanden sich 
freitags die Vorstände der Schützenbruder-
schaften, -vereine und -gesellschaften zum 
anschließenden Ringen um die Würde des 
Kreisjungschützenkönigs in Olsberg ein. Bei 

einem spannenden Schießen mit zahlreichen 
Anwärtern konnte letztlich Luis Weber aus 
Düdinghausen mit seiner Königin Maria Des-
sel, Paul Hanfland und Svenja Kordel nach 
deren langjähriger Regentschaft ablösen und 
regieren nun für eine neue und hoffentlich 
turnusmäßige Amtszeit die Jungschützen des 
Kreisschützenbundes Brilon. 

Die sich daran anschließende Jungschüt-
zenparty knüpfte mit ca. 2000 Feierfreudigen 
stimmungsmäßig nahtlos an das zuvor span-
nende Schießen an und stellte die ohnehin 

schon sommerlichen Temperaturen noch-
mals in den Schatten. Sowohl der Festzeltbo-
den, als auch die Getränkeversorgung sollen 
im Laufe des Abends ihre Grenzen aufgezeigt 
bekommen haben.

Nach einer kurzen Erholungsphase stand 
der Samstag dann ganz im Zeichen der Su-
che nach den Nachfolgern von Stefan und 
Alexandra Wahle als Kreiskönigspaar. In 
einem ebenfalls hoch spannenden Schießen, 
sicherte sich Fabian Kießler aus Grönebach 
mit dem finalen Schuss den Titel und nahm 
seine Cousine Celina Kießler zur Königin. Die 

Abkühlung gefällig?Traumwetter beim großen Festzug am Sonntag.
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Krone und damit das Amt des Vizekönigs si-
cherte sich sehr schnell Till Kemmerling aus 
Hoppecke.

Als dann nach der Proklamation der Major 
der Schützenbruderschaft St. Michael, Oliver 
Henke, zum „Großen Zapfenstreich“ antreten 
ließ, wurde es noch einmal feierlich. Und da-
bei dürfte bei den Klängen des Musikvereins 
„Eintracht“´, des Spielmannszugs der Freiwil-
ligen Feuerwehr sowie den „Pipes & Drums 
Westhighlander“ aus Geseke nicht nur bei 
den Schützen, sondern auch den vielen Zu-

schauern auf dem Platz hinter der Konzerthal-
le, echtes „Gänsehaut-Feeling“ aufgekommen 
sein. Anschließend ging es weiter zum stim-
mungsvollen Schützenball in der Halle, wo auf 
der Tanzfläche zur Musik der Hasleymusikan-
ten vom Musikverein Eintracht Olsberg ausge-
lassen das Tanzbein geschwungen wurde.

Der dritte Tag, beginnend mit einer feier-
lichen Schützenmesse, mündete mit kurzem 
Auffrischen bei einem – für den einen mehr, 
für den anderen weniger – kleinen Früh-
schoppen im Antreten zum großen Festzug. 
An diesem beteiligten sich neben den teilneh-

menden Bruderschaften über zwei Dutzend 
Musikkapellen und -vereine sowie Spiel-
mannszüge, so dass sowohl für die Marschie-
renden, als auch für die Zuschauer durch-
gehend eine angemessene musikalische 
Begleitung herrschte. Über eineinhalb Stun-
den zogen die Vereine durch die Olsberger 
Straßen und erreichten letztlich glücklich 
die Festzelte und die Konzerthalle. Auch hier 
sorgten die zahlreichen Musikvereine mit 
musikalischem Wettkampf untereinander 
für eine Stimmung, wie sie sich schon über 
das gesamte Fest erstreckte.

Dass dieses Wochenende so ein Erfolg war, 
wurde neben den Rückmeldungen diverser 
Vereine auch durch die Ordnungskräfte der 
Polizei bestätigt. Dies wurde nur möglich 
dank der weit mehr als 100 Freiwilligen, dem 
Mitwirken aller Vereine und natürlich der 
Schützenbruderschaft St. Michael.

Resümee ist also, dass sich Erhofftes mit 
Stattgefundenem einig und das Kreisschüt-
zenfest 2023 somit ein voller Erfolg war!

Leon Schauerte

Top-Stimmung in den Festzelten. Parade mit den Majestäten.
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2023 „Gänsehaut-Feeling“
beim Großen
Zapfenstreich
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155 Jahre Schützenbruderschaft  
St. Michael 1870 Olsberg e.V. – das ist mehr als eine Zahl.  

Es ist das Zeugnis einer starken Gemeinschaft,  
die über Generationen hinweg Heimat, Tradition und  

Zusammenhalt gelebt und weitergetragen hat.

Diese Chronik bewahrt Erinnerungen, würdigt unsere  
Wurzeln und zeigt zugleich, dass unser Weg weitergeht.  

Möge sie uns allen – jungen wie alten Schützen –  
ein Spiegel unserer gemeinsamen Geschichte und  

ein Ansporn für die Zukunft sein.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese 155 Jahre  
mitgetragen, mitgestaltet und mit Herzblut gefüllt haben.  

Und an all jene, die sie heute weitertragen.

Mit Schützengruß und in brüderlicher Verbundenheit.
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